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Amtsblatt zur Laitmcher Zeitung Nr. 255.
Dienstag den 7. November 1905.

(4395) 3 - 2 Z. 20.451.

Kundmachung.
Mit dem I. Semester den Studienjahres

1905/06 gelangen nachstehende Studenten-
Btiftungen zur Auschreibung :

1.) Die auf das Gymnasium beschränkte
M a r t i n Derčarsche Studentenstiftung jähr-
licher 80 K 69 h. Anspruch darauf haben:

aj Gymnnsialschüler aus dem Geburtsorte
des Stifters, Moräutsch, und dann

b) aus der Pfarre Moräutsch überhaupt, An-
verwandte des Stifters haben den Vorzug.
2.) Der zweite Platz der mit Ausnahme

der Volksschule auf koine Studienabteilung
beschränkten J o s e f Deuschen Studenten-
stiftung jährlicher 193 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus der nächsten Anverwandtschaft
des Stifters, dann die Anverwandten seiner
Gattin, verwitwet gewesenen Killer, und endlich
in Ermangelung solcher die besten Schüler
des Marktortos Neumarktl, wobei unter allfäl-
ligen gleichen Verhältnissen die Aermeren den
Vorzug haben.

Das Verleiliungsrecht steht der Kirchen-
vorstehung mit dem Gemeindevorsteher von
Neumarktl jsu.

3.) Der erste Platz der auf die Gymnasial-
Studien beschränkten J o h a n n DimitZschen
studentonstiftung jährlicher 93 K.

Zum Genusse derselben sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
b) Studierende aus dem Dorfe Podgier;
c) Studierende aus der Pfarre Mannsburg.

Das Präsentationsiecht steht dem Schif-
ferschon Kanonikus gemeinschaftlich mit dem
Pfarror von Mannsburg zu.

4.) Der zweite Platz der JOBdfDuller-
schen Studentenstiftung jährlicher 186 K,
welche nur während der Gymnasial-, medi-
zinischen , polytechnischen oder juridischen
Studien, oder während der Studien an einer
öffentlichen landwirtschaftlichen Schule oder
na einer öffentlichen Forstlehranstalt, sowie auch
nach vollendeten polytechnischen, landwirt-
schaftlichen, forstwirtschaftlichen oder Rechts-
studien, jedoch nur auf den Fall, als Stiftlinge
binnen 3 Monaten nach vollendetem Studium
bei einer Staatsbehörde als Konzeptsprakti-
kanten oder Auskultanten eintreten, und sich
da unausgesetzt dem Staatsdienste widmen bis
zur Erlangung eines Adjutums oder eines Ge-
haltes vom Staate genossen werden kann.

Anspruch daraufhaben Studierende, welche
in gerader Linie von den Geschwistern des
Stifteis : Matthias Duller aus Waltendorf, Jakob
Duller aus Kertina bei Kleinlack, Agnes Duller
verehel. Snanz in St. Michael bei Rudolfswert,
Maria Duller verehel. Duller zu Jurkendorf
und Anna Duller verehel. Sustersiö zu Töplitz
in Krain ehelich abstammen.

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
Šušteršič in Seiniö zu.

5.) Der zweite Platz der auf keine

Studienabteilung beschränkten Thomas Er-
laohnehen Studentenstiftung jährlicher 300 K.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus des Stifters nächster Verwandtschaft.

6.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte I g n a z Federersche Studenten-
Htiftung jährlicher 155 K, zu deren Genusse
berufen sind:

a) Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft,

b) in deren Ermanglung ein von einer bür-
gerlichen Familie aus Laibach abstam-
mender Studierender.
7.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte Dr. Ludwig Gerbetzsche Stu-
dentenstiftung jährlicher 102 K 50 h.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
studierende Idrianer mit Bevorzugung Ver-
wandter, dann aber arme Bergmannssöhne.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Dechanten und dem Gemeinderat in Idria zu.

8.) Die von der Volksschule weiter auf
keine Studienabteilung beschränkte K a s p a r
Glavati tZsche Studentenstiftung jährlicher
80 K.

Anspruch auf dieselbe haben von den j
Geschwistern des Stifters abstammende Knabel) |
und Jünglinge.

9.) Der erste und sechste Platz der J o s e f
Gorupschen Studentenstiftung jährlicher jo
600 K, welche Stiftung an Mittelschulen und
an Hochschulen genossen werden kann und
sicli beim Besuche der letzteren auf jährlich
526 K erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende slovenischer Nationalität aus

des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende slovenischer oder kroatischer

Nationalität aus Krain, Steiermark, Kärn-
ten und aus dem Küstenlande (das ist
Triest, Görz-Gradiska und Istrien), dann
aus Fiume und aus dem kroatischen
Küstenlande;

c) in Ermanglung solcher, Studierende an-
derer slavischer Stämme überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht dem Stifter zu.
10.) Der vierte, sechste, achte, neunte

und zwölfte Platz der Mart in H o t s o h e v a r -
schen Stiftung jährlicher 173 K für Biirger-
schüler in Gurkfeld, aus dem Schulbezirke
Gurkfeld, deren Eltern nicht in der Stadt
Gurkfeld wohnen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
der Frau Joseüne Hotschevar in Gurkfeld zu.

11.) Die Anton von Hliaiioscho
Studentenstiftung jährlicher 212 K fiir Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft und
in deren Ermanglung für Studierende aus
Krain überhaupt.

Der Genuß ist für die Verwandten von
der Normalschule an, für die andern vom
Gymnasium an unbeschränkt.

Das Verleihungsrecht steht sämtlichen
Studiendirektoren in Laibach zu.

12.) Der erste Platz der auf keine
Studienabteilung beschränkten J o s e f a Jalon-
schen Studentenstiftung jährlicher 100 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte der Stifterin und ihres Mannes

Simon Jalen ;
b) sittlich brave, studierende Söhne eines

in Krain geborenen Bürgers oder Bauers.
Das* Präsentationsrecht steht dem Fürst-

bischöfe in Laibach zu.
13.) Der zweite Platz der mit Einschluß

der Volks- und der Realschule und des Privat-
studiums ans keine Studienabteilung beschränk-
ton Anton Jellousohek Bitter von
FiohtenaUHchen Studentenstiftung jährlicher
955 K

Zum Genusse sind berufen:
a) eheliche männliche Deszendenten der

Söhne des Stifters August, Bruno und
Eugen und der Tochter Ida, verehelichten
von Langer;

b) in deren Ermangelung eheliche männ-
liche Nachkommen seiner Neuen Ferdi-
nand und Toussaint R. v. Fichtenau,
dann seines Bruders Franz und dessen
einzigen Sohnes Julius und des Heinrich
v. Fichtenau.
Das Präsentationsrecht steht dem f.-b.

Ordinariate in Laibach zu.
14.) Der dritto, fünfte und siebente Platz

der auf die Gymnasial- und Realschulstudien
in Laibach beschränkten F r a n z Knerlor-
schen Studentenstiftung jährlicher 200 K.

Zum Genusse sind arme, gutgesittete und
fleißige, in Krain gebürtige Jünglinge berufen.

15.) Der erste und zweite Platz dor von
der Volksschule an unbeschränkten M a t t h i a s
Kodellaschen Stiftung jährlicher je 100 K
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammende Verwandte des
Stifters.

16.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte S e b a s t i a n Kokailscho Stu-
dentenstiftung jährlicher 146 K.

Zum Genusse sind berufen :
Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters, insbesondere jene, die den Zunamen
Kokail fuhren.

17.) Die Simon Kosmaösche Studenten-
Stiftung jährlicher 183 K, zu deren Gonusso
die Deszendenten dor Brüder des Stifters:
Franz, Johann, Jakob, Anton und Urban
Kosmač berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschule an, dann an Gymnasien
und Realschulen und bei weiterem Studium
bis zur Erlangung der Selbständigkeit genossen
werden, doch habon Gymnasiasten den Vorzug.

Weiters ist das Stipendium auf keine
Studienabteilung beschränkt.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

18.) Der dritte Platz der T h o m a s
Chrönschen Studentonstiftung jährlicher 83 K.

Anspruch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende, die in Krain geboren Bind.

Boi der Verleihung ist auf die Verwandt-
schaft mit dem Stifter einigermaßen Rück-
sicht zu nehmen.

Die Stiftung kann in der b.,^ ^ rjyr
Gymnasialklasse und sodann nur i
logie genossen werden ienJ (•

Das Präsentationsrecht steht
Ordinariate in Laibach zu. jer *v

19.) Der erste und zweite r i r * bteil»*
der Volksschule an auf keine StnAie' r<«J»'
beschränkten Mart in Lamb u S o » r g tur
bergschen Stiftung jährlicher ö° g(ifterJ.
Mädchen aus der Verwandtschaft ° n »«;
in Ermangelung solcher für SchUler v

don Pfarren Wippach, Schwarz«»
Idria und Idria. AeT VoW

20.) Der zweite Platz der von " bteilu«
schule weiter auf keine S t " ' che0 ä (
beschränkten A n d r e a s L « » o j e go h, •'
dentonstiftung jährlicher 53 K

 ftUs °e •
welche fleißig und gut Studierende &
Ortschaften Stockendorf und NJ"J, peM°*
Abgang solcher aber solche » u s ..
Gottschee Anspruch haben. pfaff**

Die Präsentation steht dem ^
Gottschee zu. " . t . Aet * /

21.) Der erste nnd zweite F » j0*'
die Realschulstudien besohränkw» j|P
Mayerholdschen StudentenBtiU«"*
lieber je 60 K.

Zum Genusse sind berufen •
a) Verwandte des Stifters ; $«s
b) Söhne armer, katholischer k' t e

Pfarre St.. Jakob in Laibach- ^ stP
Das Präsentationsrecht steht ^

bischöflichen Ordinariate in Laib»c ffir
22.) Der zweite PW* d e j f t l A

MetelkOschon Studontonstistung'* ,*•>
142 K, welche nach zurückgöW doflg
Normalschulklasse bis zur V o ) l

Studien genossen werden kann. ^
Zum Genusse sind berufen : ^t ~
Vom Lande gebürtige Kn»**, £ < ,

Stifters Verwandtschaft und in ^ ^ ^ ,
gelung Studierende aus der „ ' „f*H*
Kanzian bei Gutenwort oder notig Q(ie,
einem dieser Pfarre näher lie&ena j/t

Das Präsentationsrocht stein ^iu"1'
körper des I. k. k. Staatflgy10" ^
Laibach zu. <tes/<;!>

23. Der dritte und vierte P ' ^ j^üj,,
Gymnasium auf die Studie« fl>j»»s'>
beschränkten P o l y d o r Monte» öej> ̂ .
Stiftung jährlicher 139 K, *» „berl>»llP
arme Studierende in Laibach u ^
rufen sind. of ^.j.

24.) Der zweite Platz 2 i s i*^ fy
Studienabteilung beschränkten »",,,, "'
Stiftung jährlicher 109 K für » ^
kundige Studierende. . te[\ü^^f

25.) Dio auf keine Studios ^
schränkte Miohael Peintnorsc"
Stiftung jährlicher 180 K. </

Anspruch auf dieselbe haben- <ßefre j„
a) Studierende aus der n ä c h s M » . ^ '

schaft» (Verwandtschaft) d e s ^
deren Ermangelung fStf^

b) ein Studierender aus dem
Innichen in Tirol. 1
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^U Ann J!aeBt*tion8™cht steht dereeit der
26H) M geb* A m h o f i n Bruneck zu-

4 * W 1U 6 r8 le U n d zweite Platz der ersten
•Jeher j e ^*bschen Studentenstiftung jähr-
vierten k- ^ ' welche vom Beginne der
fymiijuj ,f. 7'ur Absolvier ung der sechsten

2Ü n 8e Sen°8«en werden kann.
»Öhn« .„. ^enil8«e sind studierende Bürgers-

Dasp- l bac l! berufen-
^^m»i»- r.H8entation8recht steht dero Laibacher

2 "«»»trat« zu.
^%tiohw^er. 2 w e i t e P l f t t z d e r lH>ren»
J48 K * i u n Studentenstiftung jährlicher

Oll««chnl 1" V o m E i n »"«e in die deutsche
tew le b'8 zur Vollendung der Studien

ülWend U8ae derselben sind berufen
Hei A H - U U S d e s Sisters Verwandtschaft,
L«ie, W(1, "

ini l ingen aus der männlichen
yr" êaen d e n N a m e n Katachky tragen,
*"* 8«bührt

iUS d e r weiw»chen Linie der Vor-

v°a KoNtei riiÄentfttion»reoht steht dem Pfarrer

* W " ..^l6 a u f Mittelfichulen, Landwirt-
^ « a r , • i Gewört>eschulen und Lehrer-

*h» «tu<W* schränkte L u k a s Robiö-
35uiu o tiftunff Jährlicher 211 K.

*J Die «i*?.U8Se s i n d berufen:
des 8?.f

ehc"en Nachkommen der Brüder
Hob;/-. '• r s : Johann, Josof und Franz

Itoin^11 ^""anglung die ehelichen Nach-
iwjt,. £. d e r Schwestern des Stifters und
ÜM Tr &"a» verehel. Koöir in Kronau
öHch L'MT verehel. Zanofikar, zuständig

C V6r\Vjlnj
l
(
 a c h ; i n deren Ermanglung

, deren AU d e s Stifters Überhaupt; bei
"; 8ll"liertTng

liehe,, A? aUS d e r P f a r r e Kronau, ehe-
öiocllt.r ^1"111111^! deren Eltern slove-
Niüri,>fl ^.tionali<Ät und Gemeindean-

ito ^ vtr] .^^hoimische) sein müssen.
kr- Ĵ veiJi UnK»«echt H t e h t i i b e r V o r s c h l a £

*'ni«clle„ y
n Pfarrers von Kronau dem

Üt 2 9) n deHaU8schu8se zu.
*k en«bt«.;ier e w e i te Platz der auf keine

Ö ^tudIltng bescl"-änkten F r a n « Ro i t z -
K,if *«m Q^eDs t i ftung jährlicher 99 K.
, " ^ V,r

 UH8e «'»d Studierende aus des
^lunn. **ö(ltschaft und in deren Er-

in) herüfe HUS D e a t f l c ) i r u t h ( B e z i r k

'"* t)«ut.sch^i
e
t?i

tÄtionsrecht steht dem Pfarrer

5 ^ III d ? t e P l a t z d e r f u r Verwandte
C > l t ^ v ' y°ll"schulklasse, fltr Nicht-
W*^btOiiu

 d e r Mittelschule an auf keine
U?J^ksei be8chränkten Georg 8a-

K. Ilen Studentenstiftung jährlicher

Vi?er u a i s " 8 6 derselben sind berufen
^lifRnd^chRft

 Ü l e r i n n e n «UH d o s Stifters
'ibf'̂ ^öde U n d in deren Ermangelung

o )iül< IS ' l e r P f a r r e ^obrova, St. Veit
**.!•) iji«, Wit7'. norjul und Billichgraz.

• ^ k u i e T f MÄX H 6 l a r l 0 h ™ft

^eli *m LaiK. t U n p J a h r l i c h e r 1 4 1 K f u r

Wi,.?* .Jiino.i. ^ner Gymnasium studierende
V«iliül'« ad ,? 8 ^ 8 ' stir in d«r L * h r e

O**«ach»ft *8 Fräulein aus des Stifters
SC)HT, Gri^' ,r<wPektive aus den Familien
S \V()ft i^n ' Tauf fe r« r» Hranilovich,
si«ii î °l>enw Ö? v o n Semeinitsch abstammen,

O^ p r iJ? d .Offerer.
^U (*4i inU t l o n B recht übt der krainische

^^2 . ) ^ 1 1 " »us.
ÜCß!iCl' nirer^.. "*d aweite und der- aus"dri'l« h l̂iSxt jV^00611 bestimmte, auf die
*«*»i kt* H

lerllchen Erziehung beschränkte
¥ K t ?' Ml« Hehirloh von

*• ÖO »tudentenstiftung jälirlicher

V r 1 ^amil?"* Bind ber"fe*> Studierende
^ i , - Ir*»ilov- i p f a l t r e r» Grimschitz, Tauf-
Sd; '* c h ak!,'1 welche von denen von
*K • O * " * - d a n n Hohenwarth,

r«r. v, Wernek, Gall, Sokhali und

IkttS!"Chu!t*tioil!lreoht ü b t d e r krainische
•>*»• ^ 8 ) 1) *U8>

Ä ^ ' t h i 1 * - ^ der anf die0y«-
N«h?kl^ r^X 8 c h e° Studien in Laibach
?C^ i f t «»^Eft ' M SohMTWschen
S*1 AK (lie Ah J Ä h r h c h e r je % K, zu deren
H «8ai!? H,?|V?rwandten d<w Stifters und

i i i ? i n W f S e r - I i ü r « e n M ü h i i e aus der

aT^^UU.. T ̂ r e c h t steht dermalen
\*-\ I)er

 J o h a n i i Schagar in Sagor zu

SCw l k l |«»e a? Plat* der von der er8ten
*K f5kt«n j ° J * a u f keine Studienabteilung

r A> r uch " ' ^ B Jährlicher 98 K.
>4K| er*»Q<itl dle8elbe haben vor allem
J O A * > a £ « d M Stift«™ ««I «einer
K h C f r 1 ^ &ebürene Hofstätter;
S C ü«»d iS?n^ 'n den k. k. österr.

1 b f c . ' UflDMondere in Tirol geborene

^ ^ ^ C t u 0 " " 6 0 1 1 1 8tel't dem krain.

S 6 ^ ; ^ S J f c 1 Oy»«^«» und die
J \ J V **** Jährlicher 40 K, zu
N y H bravtWondt0 und in deren

>, O d - Studierende überhaupt
Stu *'"'iseiitafi

de r Stain Tre<rhl 8 t e h t d e r Oeraeinde-l a a t Ljubach tu.

36.) Die auf keine Studienabteilung be-
»chränkte Andr««S Solinrbische Studenten-
stiftung jährlicher 60 K fllr Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vavpetiü,
Michael Schurbi und Johann Sluga aus Pod-
gier bei Münkendorf.

37.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten M a t t h i a s &•-
VOrschen Studentenstiftung jährlicher 166 K.

Zum Genusse sind berufen:
1.) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
2.) Studierende aus der Gemeinde Lozice

(Bezirk Wippach);
3.) Studierende aus der Gemeinde St. Veit

bei Wippach;
4.) Studierende aus der Pfarre Wippach.

Das Präsentationsrecht steht der Unter-
gemeindevorstohung von Lozice zu.

38.) Der zweite Platz der F r i e d r l o h
Sktrpinschen Studentenstiftung jährlicher
86 K, welche von der II. Gymnasialklasne
angefangen durch sechs Jahre genossen werden
kann.

Zum Genusse «ind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht-
nahme auf die männliche Linie; in Ermange-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des Stif-
ters Verwandtschaft, derzeit der k. k. Finanz-
wach-Oberkommissär Josef Viditz in Laibach.

39.) Der dritte Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten A l e x a n d e r
Sormannschen Studentenstiftung jährlicher
387 K.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
Studierende, vorzugsweise aus der Pfarr-
gemeinde Zirklach und in Ermangelung solcher
aus den benachbarten Pfarrgemeinden.

Das Präsontationsrecht steht der Pfarr-
gemeinde Zirklach zu.

40.) Der erste, fünfte und achtzehnte
Platz je jährlicher 100 K der L, der sechste
und achte je jährlicher 200 K der II. und
der fünfte, sechste und achte je jährlicher
400 K der III. Johann Stampflnchen
Studentenstiftung jährlicher 2U0 K.

Zu dieser Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist
und die zugleich Gottscheer Landeskinder sind,
d. i. dem Gottscheer Boden nach dem ganzen
Umfange des ehemaligen Herzogtumes Gott-
Bchee angehören, und zwar:

a) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

c) Studierende an deutschen Forst- und
Ackerbaufchulon;

d) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrecht eteht der Ver-

tretung der Stadtgemeinde Gottschee zu.
41.) Die von der Mittelschule an auf

keine Studienabteilung beschränkte O t o r g
8t#ffUsche Studenten.stiftung jährlicher 88 K
für die nächsten Verwandten aus dem Stamm-
hause des Stifters in Kai Nr. 15 und in
Ermangelung solcher für die nächsten Ver-
wandten überhaupt.

42.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andrea« von
Btelnberyscht» Ktudentenstiftung jährlicher
199 K für Verwandte aus den Familien Stein-
berg und Gladich.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Pfarrer in Zwickenberg in Karaten, Konstan-
tin Kitter von Steinberg, zu.

43.) Der erste Platz der auf keine Studien
beschränkten D r . J o s e f Stroyschen Stu-
dentenstiftung- jährlicher 230 K.

Anspruch anf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stiftern und unter diesen jene,
welche sich durch gute Aufführung und guten
Fortgang in den Studien am meisten aus-
zeichnen ; in Ermangelung solcher Verwandter
sollen dann vorzugsweise brave und gut
studierende Jünglinge aus Birkendorf be-
rufen sein.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweili-
gen Fürstbischöfe von Laibach zu.

44.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränkten
Anton Thalnltaoher von Thalberg-
sclien Studentenstiftung jährlicher je 200 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
b) Studierende überhaupt, welche Neigung

und Beruf zum geistlichen Stande haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
45.) Die Mar ia Tomosche Studenten-

stiftung jährlicher 124 K, deren Genuß für
Anverwandte auf die Dauer den Studiums am
I. k. k. Staatsgymnasium in Laibach, für Nicht-
verwandte auf ein Jahr dieses Studiums be-
schrankt ist.

Anspruchsberechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleißige Schüler des I. k. k. Staatsgym-
nasiums in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht der Direktion
des I. k. k. Staatsgymnasiums in Laibach zu.

46.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasialstudien beschränkten Pfarrer
AntOn Umeksohen Studentenstiftung jähr-

licher 249 K zunächst für Studierende aus
der Verwandtschaft des Stifters, dann für
solche aus C'erovec, Pfarre Stopitsch, endlich
für Studierende aus der Pfarre Stopitsch über-
haupt.

Das Verleihungsrecht steht dem Pfarrer
in Stopitsch zu.

47.) Die vom Gymnasium an auf keine
Studienabteilung beschränkte K a r l TJmek-
ßche Studentenstiftung jährlicher 155 K.

Zum Genusse derselben sind berufen
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

Bchaft oder Schwägerachaft, in deren Er-
mangelung

b) Studierende überhaupt.
Das Präsentationsrecht eteht dem fürst-

bischöilichen Ordinariate in Laibach zu.
48.) Der erste Platz der auf die Gym-

nasialstudien in Krain beschränkten P a u l
Waraonschen Studentenntiftung jährlicher
190 K.

Zum Genusse derselben sind berufen
ganz arme, fleißige und befähigte, vorzugs-
weise aus dem Bauernstande stammende Gyra-
nasialschüler aus der Pfarre St. Kanzian bei
Gutenwert in Krain, in deren Ermangelung
solche aus dem Sprengel der k. k Bezirks-
hauptmannschaft Gurkfeld.

49.) Die Johann Jobat Webersche
Studentenstiftung jährlicher 203 K, welche
nur in der vierten, fünften und sechsten
Gymnasialklasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Bürgers-
söhne aus Laibach.

Das PräsenUitionsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

50.) Die auf die 6. Gymnasialklasso be-
schränkte Frledrioh Weltenhlllersche
Studentenstiftung jährlicher 81 K für Stu-
dierende überhaupt.

Präsentator ist derzeit dor k. k. Hofrat
und Kanzler des deutschen Kitterordens,
Moritz Edler von Weitenhiller in Wien.

51.) Die auf koine Studienabteilung be-
schränkte G e o r g Zeyssersche Studenten-
stiftung- jährlicher 60 K für Studierende aus
dem Dekanate Gottschee, vorzugsweise aber
für die in dor Herrschaft Pölland gebürtigen.

Das Präsentationsrecht steht der Herr-
schaft Pölland zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipendien
haben bei der Einbringung ihrer Gesuche
folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bit längstens 30. November 1905

bei der vorgesetzten Studienbehiirde einzu-
reichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlangung
eines bestimmten Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung eines anderen unter
einer anderen Postnummer ausgeschriebenen
Stipendiums eingeschritten, so ist für jedes
unter einer eigenen Postnummer ausgeschrie-
bene Stipendium ein besonderes Gesuch recht-
zeitig einzubringen, wovon eines mit den er-
forderlichen Dokumenten im Originale oder in
v id imie r t e r Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente unter Angabo, bei welchem Ge-
suche sich die Originalbeilagen, bezw. die
vidimierten Abschriften derselben befinden, zu
versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizuschließen:
a) Geburt«- (Tauf-) Schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familienver-
hältnisae g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) versehenen
Gesuche sind stempelfrei.

d) die l e t z t e n zwei Semestralzeugnisse,
bezw. die Maturitäts-, Frequentations- und
Kolloquienzeugnisse oder Staat»prüfungs-
zeugnisse;

e) eventuell die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte,
insbesondere der Heimatsschein oder die
Bürgerrechts-Urkunde im Falle des Er-
fordernisses einer bestimmten Heimats-
berechtigung oder des Bürgerrechtes und
die bezüglichen amtlichen Matrikenscheine
oder gehörig gestempelten Stammbäume
im Falle der Geltendmachung eines ein
Vorrecht begründenden Verwandtüchafts-
verbältnisses.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitazeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob der B i t t s t e l l e r oder e i n e s
seiner Geschwis ter bere i t s im Genusse
e ines S t i p e n d i u m s oder e ine r an-
deren ö f fen t l i chen U n t e r s t ü t z u n g
s teh t , bejahendenfalls auch, wie hoch sich
dieselbe beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des
Vorausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht im Wege der vorgesetzten
Studienbehörde oder verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 23. Oktober 1905.

Št. 20.451.

Razglas.
Od I. seinestra dolskega leta 1906./1906.

dalje se bodo podelile nastopne dijaske lusta-
nove:

1.) Na gimnazijo omejena dijaäka nsta-
nova Martina Dnöarj» letnih 80 K 69 h.

Pravico do nje imajo:
a) Gimnazijalci iz uatanovnikovega rojstnegM

kraja Moravöe in potein
b) iz moravške fare sploh.

Ustanovnikovi sorodniki imajo prednoat.
2.) Drugo mesto dijaske ustanove Joftofa

De-ra letnih 193 K, ki izvzemši ljudsko solo
ni omejena na noben uöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki
iz bližnjega sorodstva ustanovnikovega, potera
Borodniki njegove iene, ovdovele Killer, in
naposled, kadar ni teh, najboljsi uöenci trg«
Tržič, izmed katerih imajo ob enakih raz-
merah ubožnejsi prednost.

Pravico podeljevanja ima erkveno pred-
stojništvo z občinskim predstojnikom v Trziöu.

3.) Prvo mesto na gimnazijalne nauke
omejene dijaske ustanove J a n e s a D l m l t z a
letnih 93 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz vasi Podgorje;
c) dijaki iz fare Menses.

Pravica predlaganja pristoji Schifferjevemu
k&noniku skupno z župnikom mengeskim.

4.) Drugo mesto dijaske ustanove Jo»
i e f a Duller Ja letnih 186 K, ki »e more
uživati sarao med gimnazijalnimi, medicin-
skimi, politehničnimi ali pravoslovnimi nauki
ali med nauki na kaksni javni poljedelski
šoli ali na javnem gozdnem ucnem zavodu;
po dovrsenih politehničnih, poljedelskih, gozdno-
gospodarskih ali pravoslovnih naukih pa sarao
v tem slucaju, ce ustanovni uzivavci v treh
meseeih po dovräenih naukih pri kakšnem
državnem oblastvu vatopijo kot konceptni
praktikanti ali avskultauti in se noptestano
posvete državni službi — dokler ne dob«
adjuta ali place od države.

Pravico do nje imajo dijaki, ki zakonsko
izhajajo v ravni vrsti od ustanovnikovih bratov
in sester : od Matija Dullerja iz Valte vasi,
od Jakoba Dullerja iz Krtine pri Mali Loki,
od Neže Duller, omož. Snanz v Šmihelu pri
Kudolfovem, od Marije Duller, oinož. Duller v
Jurki vasi in od Ane Duller, omož. ŠuSterSio
v Toplicah na Kranjskem.

Pravica predlaganja pristoji Janezu Šu-
stersiöu v Semidu.

5.) Drugo mesto dijaske ustanove T o -
m a i a E r l a o h a letnih 300 K, ki ni ome-
jena na noben uöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki iz
najbližjega sorodstva ustanovnikovega.

6.) Dijaska ustanova I g n a o a F e d e -
r e r Ja letnih 155 K, ki ni omejena na noben
uöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) kadar ni teh, dijak iz mesčanske rodbine

v Ljubljani.
7.) Dijaska ustanova dr. LudOTika

Qerbetza letnih 102 K 50 h, ki ni ome-
jena na noben uiini oddelek.

Pravico do nje užitka imajo ubogi dijaki
Idrijöani, zlanti ustanovnikovi sorodniki, potera
ubogi rudarski sinori.

Pravica j>odeljevanja pristoji vsakoc&a-
nemii dekanu in oböinskemu svetu v Idriji.

8.) Od ljudske dole dalje na kakaen na-
uöni oddelek neomejena ustanova O a i p e r j a
G l a v a t l t x a letnih 80 K za decke in mlade-
niče iz rodu ustanovnikovih bratov in sester.

9.) Prvo in šesto mesto dijafike ustanore
Joiefa Gornpa, vsako letnih 500 K, ki
se more uživati na srednjih in visokih solah
ter se poviöa vsako na letnih 526 K, kadur
uživavec obiskuje visoke sole.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Dijaki alovenske narodnosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
b) dijaki slovenske ali hrvanke narodnoiti

a KranJ8ke, ätajerske, Koroske in s Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Goriško-Gradisčanske
in iz Istre), potem iz Reke in iz hrvackega
Primorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugih slovanskilt
narodnosti sploh.
Pravica podeljevanja pristoji ustanovniku.
10.) Četrto, öesto, osmo, deveto in dva

najsto mesto na mesčansko solo na Krskem
omejene dijaske ustanove M a r t i n a HotSOhO~
v a r j a v letnem znesku po 173 K.

Pravico do teh ustanov imajo mescanski
ucenci na Krskem iz dolskega okraja Kräkega,
katerih roditelji ne stanujejo na Krškem.

Pravica predlaganja pristoji edaj gosp«
Josipini Hotachevar na Krskem.

11.) Dijaska ustanova Antona pl.
Il l la i löa letnih 212 K za dijake iz sorod-
nikovega sorodstva in, kadar ni teh, ta dijake
iz Kranjske sploh.

Uživanje ustanove je za sorodnike od
ljudske dole začenši, za drug« od gimnazije
dalje, neomejeno.

Pravica podeljevanja pristoji vsetn n»-
uönim ravnateljem v Ljubljani.

12.) Prvo mesto dijaske ustanove J o i e f e
JalenOTe letnih 100 K, ki ni omejena na
noben naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Sorodniki ustanovnice in nje mož* öi-

mona Jalena; . .
b) blagonravni, pridno se učeci «novi na

Kranjskem rojenega meaöana ah kmetn.
Pravica predlaganja pristoji knezoskofu

v Ljubljani.
13.) Drugo mesto dijaske ustanove An-

ton» Jellonsohka vitex Flohtenan
letnih 955 K, ki vätovsi ljudsko solo in realko
a privatnimi nauki vred, ni omejena na nobeu
naudni oddelek.
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Pravico do nje uživanja iniajo:
a) Zakonski raoški naaledniki ustanovnikovih

otrok: Avgust, Bruno, Evgen in Ida, omo-
žene pl. Langer;

b) kader ni teh, zakonski moäki potomci
i>etanovnikovih nečakov: Ferdinand in
Toussaint vitez Fichtenau, potem njttgo-
vega brata Franca in tega edinega sina
Julija in ustanovnikovega brata Henrika
pl. Fichtenau.
Pravica predlaganja pristoji knezoäko-

njskemu ordinariatu v Ljubljani.
14.) Tretje, peto in sedmo mesto na gim-

nazijo in realko v Ljubljani omejene dijaske
uHtanove Fr . Kner ler ja letnih 200 K.

Pravico do nje uživanja iniajo ubogi,
blagonravni in pridni sa Kranjskem rojeni
I»iadwii6i

15.) Prvo in drugo mesto od ljudske
Sole prieenöi neoinejene ustanove Mati ja
Kodel la lotnih 100 K, samo za ustanovni-
kove sorodnike iz hiš št. 19 in 20 v Dupljah
pri Vipavi.

16.) Dijaska ustanova S e b a t t i a n a
K o k a i l a letnih 146 K, ki ni omejena na
noben nauöni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo djjaki iz
ustanovnikovega sorodstva, zlasti tisti, ki se
pisejo Kok ail.

17.) Dijaäka ustanova S lmona K o s -
maöa letnih 183 K, do katere užitka iinajo
pravico samo nasledniki ustanovnikovih bratov:
Franßiäek, Janez, Jakob, Anton in Urban
Kosniae.

Ustanova se more uživati od 4. letnika
ljudske sole, potem na gimnazijah, realkah in
pri nadaljnjem uöenju do dosežene samostal-
nosti, vendar iniajo gimnazijalci prednost.
Ustanova ni omejena na noben učni oddelek.

Pravica podeljevenja pristoji knezoškofij-
skemu «rdinariatu v Ljubljani.

18. Tretje mesto dijaške ustanove T o -
maža Chröna letnih 83 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki rojeni !
« a Kranjskem.

Ustanova se more uživati v 6., 7. in 8.
gimnazialnem razredu in potem samo se v
bogoslovju.

Pravica podeljevanja pristoji knezoskolij-
fkeaiu ordinariatu v Ljubljana

19.) Prvo in drugo mesto na kakšen
naučni oddelek noomojone dijaško ustanove
Martina Lamb in Sohwarzenberga
letnih 88 K za mladenide iz ustanovnikovega
sorodstva, in, kadar ni teh, za mladenice iz
župnij Vipava, Crni vrh pri Idriji in Idrija.

20.) Drugo mesto dijaske ustanove
Andreja Lusoherja letnih 53 K 20 h,
ki od ljudske sole dalje ni omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje iinajo pridni in dobro se
ue>či dijaki iz vasi Planina (okraj Ornomelj)
in Koprivnik (okraj Koöevje) in, kadar ni teh,
dijaki iz dekanije Kočevje.

Predlaganje pristoji zupniku v Koöevju.
21.) Prvo mesto na realko omejene dijaske

ustanove Jože fa Mayerho lda letnih 60 K.
Pravico do nje užitka imajo zlastni sorod-

niki ustanovnikovi, in, kadar ni teh, sinovi
ubogih katoliških staršev iz fare Sv. Jakoba
y Ljubljaoi.

Pravica predlaganja pristoji knezoško-
sijskemu ordinariatu v Ljubljani.

22 ) Drugo mesto dijaske ustanove Fran-
d i l k a Bf etelkO letnih 142 K, ki se mure
od dovršenega drugega ljudskosolskega razreda
dalje. uživati do završetka naukov.

Pravico do nje iinajo na kmetih rojeni
dečki vi ustanovnikovega sorodstva in, kadar j
ni teh, dijaki iz fare bkocijanske pri Dobravi j
ali iz kake druge vasi blizu te fare.

Pravica predlaganja pristoji uciteljskemu
zboru I. državne gimnazije v Ljubljani.

23.) Tretje in eetrto mesto na nauke v
Ljubljani omejene U8tanove Pol idor ja Mon-
t e g n a n a letnih 139 K.

Pravico do nje užitka iinajo ubogi dijaki
v Ljubljani sploh.

24.) Drugo niesto u s t a n o v a g lasbe-
n e g a zak lada letnih 109 K, ki ni omejena
na noben nnuöni' oddelek, za uboge dijake,
kj ..so zywini gJasbe ter si hoöejo svoje glas-
berie znanosti'popolhiti.

25.) Dijaska ustanova Mihaela Pe int-
nerja letnih 180 K, ki ni omejena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz najbližjega sorodstva ustanov-

nikovega.; kadar ni teh,
. b) dijak iz trga Innichen na Tirolskein.

Pravica predlaganja pristoji gospe Ani
Darnias roj. Amhof v Brunnecku.

26.) Prvo in drugo mesto pive dijaske
ustanovo Antona Raaba letnih 244 K, ki
He more uživati od pričotka IV. do konca
VI. giinnazijalnega razreda,

Pravico do njo iinajo dijaki, ki HO me-
B,eanaki sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mestni inagistrat
v Ljubljani.

27.) Drugo mosto dijaske ustanove
L o r e n c a R a t s o h k e g a letnih 148 K, ki
so more uživati od vstopa v ljudsko solo do
završotka naukov.

Pravico do nje uživanja imajo ustanovni-
kovi sorodniki; izmed teh imajo naslodniki iz
raoške^a kolena, ki se piAejo ii^tschky, pred-
nost predi onimi iz ženskega rodu.

Prav ca predlaganja pristoji župniku v
Kostoln.

28.) Na srednje sole, gospodarske in
obrtne sole ter na učiteljisčn omejena di-

jaska ustanova S imona Bob löa letnih
211 K.

Pravico do nje imajo:
a) Zakonski nasledniki uatanovnikovih bra-

tov Janez, Jožef in France v Kranjski
gori;

b) kadar ni teh, zakonski naaledniki usta-
novnikovih sestra in sicer Marije, omo-
žene Koiiir, v Kranjski gori in Urimle,
emožene Zanoäkar, pristojne v Ljubljano;
in kadar ni teh,

c) sorodniki ustanovnikovi sploh; kadar
ni teh,

d) dijaki i/, fare Kranjska gora, zakonskega
pokoljenja, katerih starai morajo biti
slovenske narodnosti in občinski doma-
činci (domači).
Pravica podeljevanja pristoji na predlog

župnika v Kranjski gori kranjskemu dežel-
nemu odboru. i

29.) Tretje in drugo mesto dijaške U8UI-
nove F r a n ö i i k a B o i t s a letnih 99 K, ki
ni omejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje iinajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Nemökih Rut (okraj Tolinin).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Nemškem Hutu.

30.) Tretje mesto za sorodnike od III.
ljudskosolskega razreda, za nesorodnike od
srednje Sole na kakden naucni oddclek nn-
omejene dijaske ustanove Jnr j a S a v a i n l k a
letnih 113 K.

Pravico do nje užitka imajo ucenci in
učenke iz sorodstva ustanovnikovega in, kadar
ni teh, dijaki iz t'ara Dobrova, Št. Vid nad
Ljubljano, Brezovica, Horjulj in Polhov Gradoc.

31.) Prva ustanova Biaksa H e n r i k a
pl. Soarl iobi ja letnih 146 K za uboge
plemenite dijake Ijubljanske gimnazije ali za
učeče se plemenite gospodicne iz ustanovniko-
vega sorodstva, oziroma iz rodovin Apfaltern,
Grimschitsch, Tautferer, Hranilovih , ki so iz
rodu Someniöev, potem llohonwart, Gandini,
Rasp, Werneck, Gall, JSokhali in Hiifferor.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
deželni odbor.

32.) Prvo in drugo in samo za deklice
namenjeno, na dobo učenja omejeno tretje
mesto dijasko ustanove M a k s a Honr ika
pl. Soarllohija letnih 299 K.

Pravico do nje imajo dijaki iz rodovin
Apfaltrer, Grimschitsch, Taufferor, Hranilovich,
ki so iz rodu Semeničev, potem 1 lohenwart,
Gandini, Rasp, Werneck, Gall, Sokhali in
Höflferer.

Pravico predlaganja izvršuje kranjski
deželni odbor.

33.) Prvo mesto dijaske ustanove Adama
Franoa Soha^arja na leto po 96 K, ki
je omejena na gimnazijalne in bogoslovne
nauke v Ljubljani.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki in, kadar ni teh, mesčanski sinovi iz
Kamnika.

Pravico predlaganja ima zdaj zagar Janez
Schagar v Zagorju.

34.) Prvo mesto dijaske ustanove Ja-
koba pl. Sohellenburga letnih 98 Ki
ki od 1. gimnazijalnega razreda zaöenfti ni
omejena na nobon nauöni oddelek.

Pravico do nje imajo pred vsem sorod-
niki ustanovnika in njegove žeue Ane Kata-
rine, rojene Hofstetter; kadar ni teh, pa mla-
deniči rojeni v c. kr. dednih deželah, zlasti na
Tirolskem.

Pravica predlaganja pristoji kranjskemu
deželnemu odboru.

35.) Na gimnazijo in realko omejene di-
jaske ustanove Juri ja Sohmeida letnih
40 K.

Pravico do nje užitka imajo sorodniki
in, kadar rii teh, pridni dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji občinskemu
zastopu v Ljubljani.

36.) Od ljudske solo pooenfti na kaksen
naučni oddolok neomejena ustanova Andre ja
Sobnrbi ja lutnih 60 K za učence in dijake
iz rodbin: Michael Schurbi, Ivana Sluga in
Franöisok Vavpotiii iz Podgorja pri Mekinah.

37.) Prvo mesto dijaške ustanove Ma-
ti ja S e v e r Ja letnih 166 K, ki ni omejena
na noben nauftni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
1.) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
2.) dijaki iz občine Lozic« uikraj Vipava);
3.) dijaki iz obcine Št. Vid pri Vipavi;
4.) dijaki iz faro Vipava.

Pravica predlaganja pristoji predatojnistvu
podobčino Lozice.

38.) Drugo mesto diJHške ustanove Fr i-
derika S k e r p i n a letnih 86 K, ki se more
od II, gimnazijalnega razreda dalje uživati
öest lot.

Pravico do nje uživanja iinajo dijaki iz
rodbine Skrpin inoäkega in ženskega rodu, s
poHebnim o/.irom na mosko koleno in, kadar
ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagavec je najstarejši iz ustanovni-
kovega florodstva, zdaj c. kr. finančnostražni
nadkomisar Jožef Viditz v Ljubljani.

39.) Drugo mesto na kakšon naučni od-
delek neninejone iJijaske ustanove A leksan-
dra Sormanna letnih 387 K.

Pravico do nje užitka imajo zlasti ubogi
dijaki iz faro Cerklje in, kadar ni teh, iz
8osednjih farnih oböin.

Pravica predlaganja pristoji farni občini
Cerklje.

40.) Prvo, peto in osomnajsto mesto I. na
leto po 100 K, šesto in osmo mesto II. na leto
po 200 K in peto, šesto in osmo inesto na

leto po 400 K znasajode dijaske ustanove
Janexa Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih materinski jezik je nemški in ki so ob-
eoem kočovski deželni sinovi, t. j . ki pripadajo
kočevski zemlji v polnem obsegu nekdanje
vojvodine Koöevje, in aicer :

a) dijaki pa visjih nemökih učiliščih (vse-
učiliščih, tehničnih visokih solali , na vi-
«oki Aoli za zeraljedelstvo i. t. d., izvzemsi
teologična \ičilisca);

b) dijaki na nemskih »rednjih fiolah in uci-
teljiščih;

c) dijaki na nemskih šolah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji meetnemu

oböinskcMnu zastopu v Kočevju.
41.) Ustanova Jur i ja StegU letnih

88 K, od srednje Sole dalje ni omejena na j
noben učni oddelek, za najbližje sorodnike iz j
rojstno hiäe ustanovnikove v Kalu št. 15, in, !
kadar teh ni, za najbližje sorodnike sploh. j

42.) Ustanova Janeza Andreja Stein-
b e r g a letnih 199 K, za sorodnike iz rodovin
Steinberg in Gladich, ki se uče v Gradcu ali
na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta sias Kon-
štantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwicken-
bergu na Koroskein.

43.) Prvo inesto dijaske ustanove dr.
J o i e f a Stro ja letnih 230 K, ki ni ome-
jena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo najbližji .sorodniki
ustanovnikovi, med njimi tisti, ki se po lepem
vodenju in dobrem učenju najbolj odlikujejo;
kadar ni teh , zlasti pridni in dobro se učeči
dijaki iz Podbrezja.

Pravica predlaganja pristoji knezoökofu
v Ljubljani.

44.) Prvo mesto na gimnazijalne in bogo-
slovno nauke omejone dijaske ustanove An-
tona Thalnitsoherja pl. Thalberga
po letnih 200 K.

Pravico do nje iinajo:
a) dijaki iz potomstva treh sestra ustanov-

nikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic za

duhovski stan.
Pravica predlaganja pristoji stolnemu

kapitoljnu v Ljubljani.
45.) Dijaska ustanova Mari je TomO

letuih 124 K, katere uživanje je za sorodnike
omejeno na nauke na I. državni gimnaziji v
Ljubljani, za nesorodnike pa na eno leto teh
naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki,
kadar ni teh, ubogi in pridni uöenci I. državne
gimnazije v Ljubljani.

Pravico podeljevanja ima ravnateljstvo
I. drzfivne gimnazije v Ljubljani.

46.) Prvo in drugo mesto na gimnazijuke
nauke omejene ustanove Antona U m e k a
letnib 249 K za dijake iz sorodstva in, kadar
ni teh, za dijake iz Cerovca v župniji Stopiče,
in naponled za dijake iz žnpnije Stopiče s|)loh.

Pravica podeljevanja pristoji župniku v
Stopičah.

47.) Dijaška ustanova Karla Umeka
letnih 155 K, ki od gimnazije začenši ni ome-
jena na noben naucni oddolek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva ali

svastva;
b) kadar ni teh, dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoškofij-
skenm ordinariatu v Ljubljani.

48.) Prvo mesto na gimnazijalne nauke
na Kranjftkem omejene ustanove P a v l a Va-
ranna letnih 190 K.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
pridni in nadarjoni gimnazijalci, zlasti iz i
kmečkoga stanu, iz tare Škocijan pri Dobravi j
na Kranjskero in, kadar ni teh, takSni iz j
c. kr. okrajriega glavarstva Krško. j

49.) Dijaska ustanova J a n e z a J o i t a '•
W e b e r Ja letnih 203 K, ki se moro uživati j
samo v IV., V. in VI. gimnazijskem razrodu. •

Pravico do nje iinajo ubogi mesčanski :

sinovi iz Ljubljane. !
Pravica prudlaganja pristoji mestnemu

magistratu v Ljubljani..
50.) Na VI. gimnazijski razred omojt-na

dijaska ustanuva Friderika Weiten-
b i l l e r j a letnih 86 K za dijake sploh.

Predlagavec je taüas c. kr. dvorni svetnik
in kancelar N. V. 14. Moric pl. Wcitonhiller
na Dunaju. . . . . . .

51.) Dijaska ustanova Jurja Zeyaserja
letnih 60 K, neomejona na kakšen naucni
oddelek, za dijake iz dekanije Kočevje, zlasti
za one, ki so rojeni pod grašeinsko gosposko
Poljane. . • ;

Pravica predlaganja pristoji grašcini
Poljane.

Prosivci za katero izmed teh ustanov so
morajo pri svojih pjofinjali ravnati po na- !
stopnih predpisih: j

1.) ProSnje je vložiti j
najkaaneje do 30. novembra 1905.!

| pri predstojnem nauenem oblantvu. '
2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se mu :

ne podeli določena ustanova, obenom tudi za
| eventualno podelitev kakšno druge, pod dm-;
i ga6no zaporedno številko razpisane ustanove,
j mora za vsako pod drugačno zaporedno šte-
j vilko razpisano »istanovo pravočasno vložiti
posebno prošnjo; eni prošnji je priložiti po-
trebne listine v izymiku ali pa v poverjenih
prepisih, druge proänjo pa je ppremiti z na-

—— , ,̂«l>
v»änimi vrspisi Ii«tin t«l ? ^ ^ „ « l ^
prn8n^i »0 priloisn« ixvirne, oilnow
li»tiny.

3.) 1?i-<»8n̂ »in ^0 pl ide^l i:
») rojlttni (krntni) liut;

- l,) patrdilu .» l:«l,I^ui!' l l « ^ " ; ^ z»äc
! e) ubuino ixpriü«v»lc>, i« ^""^^»k« " !
! pridobitu«. imovinnke w r"° ^ «
! msrn n l l t « n k o p«»uot>; ^ ^ « ,

2 dok»x»nilu nliußtvom »" . z,ps>
d) p d 8 l s d n j i dv« »u>no«tr» ^,1°'

ü e v l l l i . oxirnmn 2s«lu»tn». .,1»«
kulokvi^lcll ixpriusvlU» »n ' ^
proditiü dri»vniu i^llusn^-lu; .̂  «^

s) svsntulllnll daklixill, pri p^^° ,.io. ^ !
»oval» u»v«d<,nili nrsduastnlt, ? ^,,°«l>
domavin«lli Ii»t »!i iistlN« " gä«""'
prnvici. lclldar 8« ^>t«v» "«> ^s»,,°»
vin8kn ,ipr?lviöunant »li m«»^" si«la^
in datiünl, mlltiäne li»to " ^« ^ '
kolllttvlln« rudovuillS. »ll»c'" ^ ,
u» 8orad»tvu. lci utomehui« p" ^ e ^

! 4.) V I,ru»n>l. «̂. °° ?'°" ^ . t i , . "
v uda2n«m Ii8tu, tucli i-rseu'' I'^ö«f!, ,̂
8t»nu^sju 8»»l8i, uxirum» vlllUN' ? ^:«z0^
<i« pr«»iv«o l l l i l ldn ^ " ^ z n c > är<
b r ^ t o v in «ontor n i i v » «» .̂  v ?
n»tl lnuvu l l l i ^llvnc» pa«p0l ^ ^ , 0
trdilnem ^rimvl», lcolilco xN»S» ^
»li pud^nr». ^ , s ^ A ,

l>ru8n^. l l i ni80 v « l " " " . ^ ! ? " ^
dsnili pr«di»i»av upreml̂ ene, ^" „^uov^ ^
ki ni«u vluieus pu lir«d8to>e>» ^ ^ >n"̂
la»tvu, »li l l i 8y iirspoxno vlai«.

V I.iu!,Iillni. dn« 23. o l l w l i r » ^ > ^

(4538) "
Kundmachung- ^

Ver auf Grund der kais««. ^ ^ , l'
vom 15. September 1900, ^ ^ h n u " ? '«.
(8 3 .) und der Ministcn°l-V -o . ^ , '<
18. September 19(X), R. K. ̂ . " ^e«p
tteffend die Abwehr und Til^mlssdel^M '
peft. ermittelte, in ^ibach " ^ M
Oktober 1905 bestandene d M ^ ^ ,
Marktpreis für geschlachtete ^ ^ l <
Schweine aller Qualitäten, w"cy" ^ W »
November l. I . in Krai« " Mich ,
der Entfchlldissunsssberechttiinli ful , gel"'
Durchfiiliruna obiger Verord'iuNg^^i p<
Schlachtschweine zu dienen ha',
Kilogramm 1 «i 02 l>.

Dies wird hiemit verlautva^.
K. l. vandesrcnicruni, f ^ " ^ .
Laibacb am 6. November ^ ß

—— a«.iy

Na podstavi cesarske^H u ^ (§ ,
15. septembra 1900, drž. ***• 'fe flop'e^
in ministrskoga ukaza » -«niu 'n tlis^
1900, drž. zak. St. 155, o odvrac» j ^
HviuJMke k n « e izracunjen». prjf ,
meseca nktobra 1905 plaöe«»"* ?& A\t\,
tržna Cena za zaklaue PrÄ*I°lgnil»r*,.lÄji''
vseh vrst, ki ima biti meseca ° ° ,.[ ^ ' ' ' fV
na Kr»nj»kem za podstiivo i ^ f.tiv>^
odskodnino za prasißo za klanj6^ d v e | , «"'
ob izvrsevanju zgoraj navcdeni l f
snuda l K O 2 1i •» UH*>*?*

To se daje na občno tWl ' .gjj0.
C. kr. deželna vladft z» K** \$fr/

V Ljubljani, dne 6. n o v ^ ^ ^ ^ ill

Deutsches FrJjS
welches in gesegneten Lin ^ ^tOt

sucht möbl. ZinJLV
! bei Hebevollen Leuten. Antr. "*ie*'\ 'ffl>/

PreiH*» an die A d m i n i H t ^ ^ ^

! Wohnnfl!
„d Z ^: bestehend aus drei Zimmern >i» %et\\» ^

7,nm » V b r u u r t e r m i n »" , | n (If^i I
Nähi-res €ii?al<'K«««e * r ' ' V^S
des GerichtHgnbiiurl«»).' J^-—"""a A

WOHNUNG
im III- S * ° ^

bMteh'end aüs drei Ztov*6*»^^ J
Kiiche, Dienstbotenzimmer, *P ^ . i^ fi
Bad, mit oloktrischer Be ' e l l C ' ^ ^aJy

j 1. Februar D R l m » t i n S r t * ( 4 0 i ) j i / .
] v e r i n i c t e n . —"•""'"̂  «'

' wird mit 15 . N o v e m b e r eine ^ , . k ^
bestehend aus einem großen oa & ^
Zimmern, Vorzimmer und * H n' ,esi
parterre oder im I. Stocke ^ l f ^ V
Hauses. Anträge an die L.»"tJ()> (4=»
brigade Alteumarlt t Nr- •
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E| aviso ü ß
2 f u* die in der „Laibacher
j^ ltung" vom 4. November
»05 erschienene Kundmachung

ĵ gen p̂ -» Sicherstellnng der
JJ^dernabnahme beim k. u. k.
.̂ Jjitär - Verpf legsmagazine
^ Crraz wird aufmerksam gemacht.

- \ ^ (4483) 2—2

===== M^^txt,^ ^Woclm^ ! =====
Wiener k. k. Polizei - Lotterie

1 LOM kostet 1 Krone. — f^* Der I. Haupttreffer

•̂oneii 3 0 * 0 0 0 Kronoi»
j i h | sowie I I . 5 0 0 0 K und I I I . 1000 K wird i n l m r e m O e l d c
(;t-\v" r""e '>ste Bewilligung Seiner k. u k. apostol. Majestät und auf Verlangen des

"era abzüglich 1U °/0 und der gesetzliclmn Gewinststeuer ausbezahlt. L 0 8 6
|{ | '''jjältlicl) in allen Wechselstuben, Lotto-Kollekturen und Tabak Trafiken.

' *• P o l i z e i - L o t t e r i e - I l n r e a u befindet, sich Wien, I., Schottenring II (im
~ Polizei-Diroktiunsj.-ebäude\ (3826; 10-8

^ W u n d e r b a r ist der Erfolg^55
bei Anwendung der neuesten Nussextratet-
Haarfarbe

Nötköl
von B e r g m a n n A Co. in T e t s c h e n a. E.

Dasselbe übertrifft in seiner natürl ichen
Färbung des Kopf- und Rarthaares alles bisher
Dagewesene. (4323) 8—5

Zu haben in Flaschen ä K 2'50 beim
Friseur O t t o F e t t i c h - F r a n k l i e i i n .

Z w e i s c !b. ö n. e

Zimmer
mit Küche und Zugehör sind zu
vergeben.

Anzufragen in der Administration
dieser Zeitung. (4528)

Geldvorschüsse
gegen und ohne Bürgschaft von 500 K auf-
wärts. — Abzahlung in 80 Monatsraten oder
vierteljährigen Katen , für Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie für Perso-
nen joden Standes zu 5 und 6 Prozent Zinsen.
Rasche Erledigung durch Gold*«huii<ltM
ENkoinpteburei iu, I lndapeNt, Konigs-
gasse 104, im eigouou Hause. Retourmarke
erbeton. (4626) 4-1

Geld-Darlehen
reell, ranch und sicher besorgt Kapital- ;

| Kreditbnrenu « . ü l l t a , I'ruc, j
!«»« — ! . (4633)3-1 i

mit 7 Alnin«rn, Varximlnsr^ Xü^)w
unä ^«donlokulittlton, i8t mit I. l'o-
tirulu- 1c. ^. l i a i i l Xr. 2 0 im /.^oiwn
stoek« 2u vorminton. 2u ds»iolltiF6N
von 3 di» 5 Illli- nllollmitta^». MnLros
boi l > I ^ « 3 j » k , I I I . ^toek. (4525) 1

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4'/,%> ia

kleinen monatlichen oder vierteljährigen Raten
rückzahlbar, besorgt, rasch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VIL. Bezirk, Lindengasse 24.

Retourmarke orwünsclit.) (4386) 1 2 - 5

Wer von HCPFC!!

oder D a m e n
vom 6. bis zum II. um über 20 f l .
Ware kauft, bekommt gratis eine
gutgehende Patent Roskopf-
Nickelulir oder Weckeruhr.

Wer Ober 30 f l . I StUck Ware
kauft, bekommt gratis eine ele-
gante Pendeluhr. (4504) 3—3

Englisches Kleidermagazin
O. I^5oi~riLa,t;ovic

Laibach, Rathausplatz 5.

Anton Sarc
Laibach

Petersstrasse Nr. 8.
Spezialist für

Braut-
ausstattungen.

Grosse Preisreduktion!
Wegen Verminderung meines grossen Lagers werden folgende

Artikel gänzlich ausverkauft: Tuch- und Seidenröcke, sämtliche
Wirkwaren, Blusen, Mieder, einzelne Tischtücher und Ser-
vietten, Handtücher und Leinwandstücke, sowie Damen-
hemden, -Hosen, Korsette, auch einzelne Modellstücke von
Damenwäsche. Einkauf sehr lohnend, bitte Gelegenheit zu benutzen.

(4527) l

Gelddarlehen
*U 4i,"J Vwaum jeden Standes (auch Damen)
K**tlie],l ;iU,Cl' ü l l n e Gininten, bei 4 Kronen

**« lt R U c k K»l'l«ngen> durch S. N e u -
w UetiM, n a H P«-«t, , Baresaygiwse C>.
^ ^ i l l i l ^ k ö H i - l i e t e n . (4320) 6-6

Eck-Geschäftslokale
mit damit verbundener W o l i n u u g , aus
3 Zimmern und Küche bestehend, ist »b
1. F e b r u a r 1900 im Hause der Vinz.
MenuigHclicn E r b e n BurgHtallgagge 4
zn v e r m i e t e n . Anfrage beim Hausmeister
im Hofe rechts. (4534) 5—1

Vfandamtliche Ltzitation.
, ^btontaq, den 13. November 1905
llnif. . ^^^relld der gewöhnlichen Amtsstnnden in dem hierortiqon Pfand-

^ ' W Monate

August 1904
dcii ) , ' ^ / ^ ^ seither weder ansgelüstcn noch umgeschriebenen Pfänder an

^/.^tou'lendeu verkauft.

^ der traiuischon Sparkasse vereinigtes Pfaudamt.
^lbach, d ^ 4 November 1905 i60) n- io

(4490) 3—2 A. 171/5

IöT'~

Oklic
s kateriui se sklicujejo zapuščinski

npniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču v Mo-
kronogu, odd. I, naj vsi tisti, katerim
gre kot upnikom kaka terjatev do
zapuščine dne 18. avgusta 1905 umr-
lega Florjana Fišter iz Dobrave St. 33,
ne zapustivšega nobene poslednje volje,
pridejo zaradi napovedi in dokaza
svojih zahtev dne

2 4. n o v e m b r a 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do tega
časa vlože piameno svojo prošnjo, ker
ne .bi sieer imeli upniki do te za-
puščine, če bi vsled plaöila napove-
danih terjatev pošla, nikake nadaljne
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu, odd. I, dne 22. oktobra 1906.

Soeben erschien :

Deutsch- Ä ^ .
•. slovenisches
Handwörterbuch

von
Anton JzinG±ič".

Vierte umgearbeitete und vermehrt*1

Auflage
bearbeitet von

Anton Bü.r'tel.

P r e i s : broschiert K 6 — , in Leder pebnnden
K 720.

Zu beziehen von:
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buohha n dlua ? Jn N Lalbaoh, ( K^,^
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Vorzügliche Kaffeeröstung mit elektrischem Betrieb.
Durch die vollkommenste maschinelle Anlage wird

die Kaffeebohne ganz gleichmässig geröstet und dadurch
ein reines, aromatisches, wohlschmeckendes Produkt er-
zielt, das anregend wirkt, aber keine Hitze erzeugt. Durch
die eigenartige Behandlung werden die schädlichen, dem
Nervensystem gefährlichen Substanzen beseitigt; der so
hergestellte Kaffee wird zu einem edlen, die Verdauung
und Gesundheit fördernden Getränke. Ein Versuch genügt,

um die enormen Vorteile des neuen Röstsystems ge§?n"
über der veralteten Methode sofort herauszufinden. Für
das System sind folgende Geschäftaprinzipien massgebend •
1.) Vollkommenste Röstanlage und vollkommenster tecß-
nischer Betrieb; 2.) sorgfältigste Prüfung aller Kaffeesorten
auf Reinheit und Qualität; 3.) schneller Absatz, gewissen-
hafte Bedienung mit vorzüglichen Qualitäten, grösster
Umsatz mit kleinstem Nutzen. (4529) l

Erste Laibacher Kaffee-Grossrösterei Karl Planinšek, S ^ S S Ä

Echte Tiroler
Wettermäntel

für Damen, Herren und Kinder
zu billigsten Preisen im

Wäsche-, Hut- und Modewaren-
Geschäft (B950) 7

C. J . H A M A N N
LAIBACH, Rathausplatz.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und *j 8

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Geld-Darlehen
jed. Höhe sof. zu 3'/a, 4 u. 5% * n jed. Stand
a. Schuldschein, Weclis., Polizze, Lebensvers.,
Hypothek u. z. Kaution auch liatenabzahlung.
Klickp. Ü. I iölhttJIel, B e r l i u W. »5.

(4280) 10 - 7

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloilöstrasse Nr. 6
Ballhauagasse Nr. 6.

Telephon 164. (4556)297—294

Echwohnung
bestehend auR fünf gassenseitipen und
einem hofseitigen Zimmer, Vorzimmer,
Küche, Speisekammer, Ilolzlego, Dach-
kammer, int im Hausn der G r a z e r
k. k. priv. weohsels. Brandscha-
den-Versicherungsanstalt an <lor
Maria Theresienstraße 2 (Cafe
Europa), II. St., ab 1. Februar

1906, event, früher (4407) 7

zu vergeben.
Gegebenenfalls könnto auch im Hause

e i n £^t:£xll
mit mehreren Standen mitvermietet

werden.
Näheres bei der Bausverwaltung.

Schöne

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Vorzimmer,
Dienstbotenkammer, Speise, Keller und Dach-
bodonraum, ist Blelweisstrafle Nr. 13,
II. St., gegenüber der k. k. Landesregierung
zum Februar-Termin zu vermieten.
Anfragen daselbst I. St. rechts. (4492) 3—3

Wohnung
mit v ier Z i m m e r n und Zubehör ist, a m
KongreHHplatz Nr. I S im I. Stocke z u m
November-, event. Fefornar terui in, stn
v e r m i e t e n . Näheres beim Hausmeister dort-
selbst oder in der Direktionskanzlei der städt.
Verzebrunerssteuerpachtung-, Wienerstrasse 81.

(tHß?) 8«

m ^ Neuheit
mit eleganten,

patentierten Apparaten!
Dem hochgeehrten Publikum und der

löblichen Garnison zur gefälligen Kenntnis-
nahme, daß hiersolbst am KonfcreftiNplatze,
g e g e n ü b e r d. Knniiio, eine VerkantW-
Htelle echter S ü d t i r o l e r Kdel-IWaroni
errichtet worden ist. Die S ü d t i r o l e r M a r o n i
sind sehr nahrhaft, enthalten feinsten Mehl-
u Zuckerstoff u. sind sowohl Kindern wie Er-
wachsenen sehr zu empfehlen, auch zu jedem
Getränke ein Hochgenuß. Die hochgeehrten
Kunden können von 8 Uhr früh bis 10 Uhr
abends mit stets frisch gebratenen Maroni,
welche in warmen Päckchen im Apparate vor-
handen sind, bedient werden. % Eine dreißig-
jährige Tätigkeit in diesem Geschäfto bietet
die Gewähr, daß alle hochgeehrten Kunden mit
vorzüglicher Ware auf das beute und prompteste
bediont werden. (4369) 7—5

Wohnung
mit drei Zimmern ist BleiweiMNtraHNe
Nr. ÄO, I. Stock, Nolort od. zum Februar-
termin zu vergeben. Anzufragen bei F.
Supančič, ltomeratr. 20. (4518) 2—2

Zwei schöne
WOHNUNGEN
bestehend aus vier und fünf Zimmern, Bade-
zimmer, elektr. Beleuchtung und Zugohör, sind
UetiHeltitrasse Mr. 7 , 1. Stock, z u m |
F e b r n a r t e r m i n zu v e r m i e t e n . Näheres
dortselbst. (4468) 5-4

w. Witwe. 37 I . alt, üb. 150.000 X Barveim.,
später gr. Erbsch,, m. Heun v. gut. Char. a. ohne
Verm. N. anonym. Anfr. a. «Fides», Berlin 18.

(4«??) 13—10

Dienstag den 7. November : II. Vort«**fl<

Volkstümliche Vorträge der Grazer
Universität in der Tonhalle zu LaibacD

1905/1906.
Dienstag den 7. November I9O5 s r r e > ;

Professor Dr. Hans v. Zwiedinek-Südenhorst: «Danton und Robesp11

Samstag den 18. November 1905
Hofrat Professor Dr. Zdenko Hans Skraup: «Ueber das Radium»;

Samstag den 16. Dezember 1905 . .
Professor Dr. Vinzenz Hilber: <I)as Tierleben in der Erdgeschic»

Samstag den 24. Februar 1906 ^ r
Privatdozent Dr. Theodor Pfeiffer: «Ernährung, Wohnung uüd
kulose».
Außerdem trägt Professor Dr. Maximilian Mandl

Dienstag den 28. November 1905
über «Vierte Dimension und Spiritismus» vor.

_ äj„<j
Karten, welche zum Besuche f«r alle 6 Vorträge berechtig0^j^b-

zum Preise von 3 Kronen (für Schüler und Arbeiter I Krone) i»1 d ^ 3
Handlung Bamberg, Kongreßplntz, erhältlich. (429^

Beginn jedes Vortrages um halb 8 Uhr« ^ ^

Schöne Wohnung
mit fünf großen Zimmern, Badezimmer und sonstigem ^
gehör sowie mit eingeführtem elektrischen Licht und Or*8'
ist vom 1. Februar ab Dalmatingasae 10 zu v e r *
mieten. s

Näheres in der Buchhandlung B a m b e r g . (4#66)

(4864) 52-49

^ ^ Singer Co. Nähmaschinen Aot.Ges.
Niederlage: lE^etersstrasse 4=-

ITVDA TEA
P^"*" Der beste Tee der Welt . *^ß$ überall zu haben.

Trlö^
(3855)3014 Indra Tea Import Company, | r ^

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. N l e i u m a y r H F e d . V a m b e r g .


